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5 So still und geräuschlos sich der Rücktritt des
Fürsten Bismarck bisher abgespielt hat und in seinen
Folgen auch vollziehen wird daß er ein welthistorisches
Ereigniß ist wird Jedermann klar sein Nicht um der
Person des Kanzlers willen denn so gewaltig und mächtig
sie war es hat schon Gewaltigere und Mächtigere
gegeben die man scheiden sehen mußte Die Person des
jungen Kaisers sieht dem alternden Staatsmann mit der
selben Achtung und Ehrerbietung gegenüber wie immer
noch am Abend der Demission hat der Monarch den
ersten Berather seiner Krone besucht vielleicht um eine
Möglichkeit zu finden die Krisis noch einmal zu vertagen

der Großherzog von Baden der langjährige Mitarbeiter
und Mitberather des verstorbenen Kaisers Wilhelm I
Zonserirte im Reichskanzlerpalais mit dem Fürsten
einen Ausgleich versuchend und der staatsmännisch bean
lagte Herzog von Koburg Gotha der offenbar die Reichs
hauptstadt nur aus diesemGrur de vielleicht nach Auffor
derung von beteiligter Seite aufgesucht hatte es gleich
falls unternommen in einer längeren Unterredung in der
Wilhelmsstraße eine Vereinbarung der Anschauungen des
Kaisers mit denen des Kanzlers zu erzielen vergeblich
Die Person des Fürsten Bismarck wird dem Kaiser für
alle Zeiten dieselbe bleiben wie sie es dem gciammten
Volke bleiben wird aber der Abgang des Fürsten bedeutet
etwas anderes als einen blssen Personalwechsel in dem

Einer geht und der Andere kommt Das System Bis
marck fällt es stirbt ab an dem jugendkräftigen Wesen
einer neuen Zeit die sich aus dem Volke heraus offen
bart und auch auf der Höhe der Throne anfängt die
Geister zu beherrschen Kaiser Wilhelm verläßt die Bah
nen Bismarck scher sozialer Reformen vielleicht nicht ganz

nur rascher und von anderen Gesichtspunkten aus wird
er herrschen Kaiser Wilhelm II fängt an selbständig
zu regieren Keiner Intrigue keiner Rivalität aber unter
legt der Mann der länger als ein Vierteljahrhundert
die Geschichte Preußens und Deutschlands geleitet hat
er weicht der Erkenntniß daß seine Zeit vorüber ist und
daß er die Anschauungen die die neue Aera von dem
Leitenden preußischen Minister wie von dem Kanzler des
deutschen Reiches verlangt nicht zu den seinigen machen
kann Daß dieses Bewußtsein dem Reichskanzler unter
der Regierung des Kaisers Wilhelm II sich aufdrängen
mußte war Niemand ein Geheimniß der die Natur der
beiden Männer zu würdigen verstand Der Kaiser wird
einmal sein eigener Kanzler sein der Kaiser liebt mich aber im

poniren kann ich ihm nicht diese Aussprüche des Fürsten
Bismarck beweisen daß er das Ende seiner Herrschaft mit

klarem Blick voraussah Nicht allein in dem verschiedenen
Temperament in der gegensätzlichen Auffassung der welt

bewegenden politischen und sozialen Fragen lag dos Mo

ment das die Trennung schließlich als gebieterische For
derung erscheinen ließ der sich vielleicht derMonarch

schwerer gefügt hat als der Kanzler der Kaiser
hatte bekundet daß er Herrscher sein wollte Fürst Bismark

war bisher Herrscher gewesen mußte er als solcher weichen

so konnte er auch nicht länger die Verantwortung
tragen die für ihn mit den Jahren aus einer nur poli
tischen und staatsrechtlichen zu einer historischen geworden

war
Man denke nicht daß diese beiderseitige Erkenntniß das

Werk eines Augenblickes oder eines Tages gewesen ist
daß es eine einzelne Frage war die sie zum Durchbruch
gebracht hat der historische Prozeß hat sich langsam in
aller Stille und doch für jeden Verständigen offen ent
wickelt und unabwendbar sahen wir es Alle kommen

Weitere Kreise werden vielleicht das wichtigste Wort des

Räthsels in der clerical conservativen Aera ge
funden zu haben vermeinen welche nach den Wahlen be
drohlich am Horizont der deutschen Politik emporstieg und

die öffentliche Meinung lebhaft beunruhigte Der Besuch
des Abgeordneten Windthorst beim Fürsten Bismarck der

Tonnerstag den SV März I8SV

dem Kaiser nicht besonders gefallen haben mag die Aeuße
rungen der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung welche am
Centrum täglich neue Vorzüge entdeckte der cartelltreue
Beschluß der conservaliven Partei sich nicht mit dem Centrum

einzulassen das sind Erscheinungen durch welche sich sehr

hübsch ein erklärender Faden ziehen läßt Es liegen aber
andererseits bestimmte Versicherungen vor welche die Deu
tung als hinfällig darstellen die welfische Excellenz habe
von ihrer zweistündigen Unterredung mit dem Fürsten kein
Beutestück mit nach Hause gebracht Was aber auch der
Nächstliegende äußere Anlaß der Zuspitzung der Kanzler
krisis gewesen sein mag die tiefern Ursachen reichen weit
hinaus und haben ihre psychologischen Wurzeln tief in dem

Seelenleben des alten Kanzlers und des Monarchen der
mit der ganzen vollen Begeisterungsfähigkeit edler Jugend
die Zügel der Regierungsgewalt ergriffen hatte und sie
mit fester starker Manneshand führte Der that
kräftige Kaiser ist ganz erfüllt von der Größe der
Verantwortlichkeit und der Pflichtenlast seines erha
benen Herrscherberufs ihn spornte das Bewußtsem daß in
ernster von socialen Wirren nervös durchzitterter Zeit das

Geschick des deutschen Vaterlandes in seiner Hand ruhe
Mit der angestammten Hohenzollernthatkraft und hoffnungs
freudig widmete er sich der Bewältigung der schwierigen
und dornenvollen Aufgaben deren Lösung unserm Volks
thum zum Heil oder Unheil werden muß Mit einem
Herzen voll unerschütterlichen Vertrauens in die guten
und edlen Mächte der Menschennatur geht er an den Ver
such durch weitgehendes Entgegenkommen durch eine So

zialpolitik welche die besitzenden Classen schwer belastet

die Lage der Arbeiter zu heben und die soziale Sphinx
zu beschwören Neben ihm stand bedächtig Fürst Bismarck

ausgerüstet mit dem kostbaren Erfahrungsschatze eines
arbeitsreichen staatsmännischen Lebens welches ihm viele
Lorbeern überwältigende Erfolge und Triumphe gebracht
welches ihm aber auch die schlichte Weisheit zu eigen ge
macht hatte daß auch dem hochherzigsten und opfermuthig

sten Streben eines im Dienste des Vaterlandes ringenden
Mannes herbe Enttäuschungen liebgewordener Hoffnungen

nicht erspart bleiben In der Zeit da das greise Haupt
des großen und guten Monarchen Wilhelm I sich sichtlich
dem Grabe zuneigte und der deutsche Kaiser der Mensch

heit den Tribut wachsender Schwäche zollte hatte Fürst
Bismarck sich seelisch in die unumschränkte Machtfülle einer

allgewaltigen Stellung eingelebt Jetzt stand ein Kaiser
von männlich kräftiger Entschlußkraft neben ihm ein Mo
narch der selbst regieren wollte bis in alle kleinen Einzel
heiten eines großen und verwickelten Getriebes hinein der
nicht allein seinem verdienstvollsten Berather sein Ohr lieh
sondern hier und dort mannigfach auch bei Männern in
unverantwortlicher Stellung Hinzpeter sich umhörte Mit
so schwärmerischer Verehrung auch die glühende Seele des Mo

narchen an dem Reichskanzler hängt vor dem jeder echte
I deutsche Mann in dankbarer Ehrfurcht sein Haupt neigt

so konnte es doch nicht ausbleiben daß neben den Rath

schlägen des verantwortlichen Staatsmannes auch die
Einflüsse anderer vertrauenswürdiger Personen deren Er
fahrungen der Herrscher sich nutzbar machen wollte sich Gel

tung verschafften

Fürst Bismarck wird mit den Ehren aus seinem großen
Wirkungskreise scheiden wie sie selten einem Menschen zu
theil werden aber auch sie können in ihrem größten Um

fange seine Verdienste ebenso wenig aufwägen als der
Kanzler nach seiner ganzen gewaltigen Kraft und Erfahr
ung in absehbarer Zeit zu ersetzen ist Der Kaiser wird
ihn vielleicht zum Herzog machen ihm ev eine Staats
dotation erwirken die sein früher geäußertes Bedenken hin

sichtlich feiner finanziellen Mittel gegen Annahme dieser
Würde beseitigen könnten Das wäre aber alles nur
eine kleine Abschlagszahlung die die Summe auf dem
Conto Deutschland Bismarck nur um Weniges verringern

kann Die offizielle Bekanntgabe im Reichsanzeiger ist
vielleicht gerade deshalb so lange verzögert weil der Kaiser

über den Modus der öffentlichen Anerkennung noch keinen
Entscheid getroffen Wenn die K Z die die erste Nach
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S1 Jahrgang
richt von dem Rücktritt des Fürsten brachte in ihrem heu
tigen Leitartikel immer noch die Hoffnung ausspricht daß
eine gütliche Beilegung der Krisis vielleicht immer noch
möglich sei so kann sie sich offenbar mit der Verzögerung
der amtlichen Bekanntmachung gleichfalls noch nicht klar

abfinden an eine Erfüllung ihrer ausgesprochenen Hoff
nung wird sie ebensowenig denken wie dieselbe vor ihrer
eigenen besseren Einsicht ernst nehmen

Die Frage der Nachfolgeschaft ist bereits in öffentlichen
nichtoffiztellen Kreisen lebhaft ventilirt worden General
Caprivi Exminister von Puttkamer Dr Miquel Graf
Münster und der Graf von Hatzfeld werden genannt
aber auch nur genannt Die Anticipation jedes ein
zelnen der Candidaten der öffentlichen Meinung wäre ebenso

zwecklos wie unklug Am wunderbarsten wäre allerdings
die Ernennung des Generals Caprivi Die nächsten Tage
werden vielleicht große Ueberrafchungen bringen und wir
dürfen uns nach den Erfahrungen der letzten Stunden auf
eine Rvviws rsruw vorbereiten die von großer Bedeutung

für unser ganzes soziales wie politisches Leben sein
wird

Politische nd Tages Chronik
Berlin 18 März Die Post schreibt Nach einer

Mittheilung des Hannoverschen Couriers soll Se
Majestät der Kaiser beabsichtigen am 14 April nach
Wilhelmshafen zu fahren Der Tag ist aber noch
nicht bestimmt da Se Majestät beabsichtigt der zurück
kehrenden Mittelmeerflotte entgegen zu fahren Der
Reisetermin hängt also von der Ankunft der Flotte ab
die keinesfalls vor dem 20 April zu erwarten steht

Wie bestätigt wird sind die kommandirenden
Generals sämmtlicher Armeekorps tele
graphisch hierher berufen

Die sämmtlichen kommandirenden Generale
hatten heute Morgen eine Conferenz im Kriegsministerium
und wurden um 6 Uhr vom Kaiser empfangen ffEs dürfte
sich um die dem Reichstage zu machenden Militärvorlagen
und andere wichtige militärische Entschließungen gehandelt
haben

Der Chef des Generalstabes der Armee General
der Cavallerie Graf v Walderfee beabsichtigt dem
Vernehmen der Post nach sich in etwa 8 Tagen zu
einer Erholungsreise nach Italien zu begeben und die
Osterwoche an der Riviera zuzubringen

Die Vermuthung daß die Besprechungen zwischen
dem Fürsten Bismarck und Windthorst dem fequestrir
ten Vermögen der hannoverschen Königsfa
milie galten dürfte sich bestätigen Ueber die Aufheb
ung der Sequestration soll seit längerer Zeit verhandelt
worden sein

Die Berl Pol Nachr bezeichnen die Nachricht
als durchaus unrichtig daß Wißmann in derzweiten
Hälfte des Monats April hierherkommen werde Ge
rade im April beginne die kühlere für kriegerische Opera
tionen wie für die Pacifizirung des Sudanschutzgebietes
bestgeeignete Zeit

Aus Petersburg wird gemeldet Der Reichs
rath hat ein von dem Finanzminister Wyschnegradsky
angeregtes Gesetz betr die Regelung der Arbeit von
Frauen und Kindern in Fabriken angenommen Das
Hauptaugenmerk werde auf die Beschränkung der Arbeits
zeit gerichtet

Bebel hat das Beglückwünschungstelegramm der
Sozialdemokraten von Calais mit folgendem Briefe beant
wortet

Dresden Plauen 6 März 1890
Lieber Bruder Das von Ihnen und Ihren Freunden an

uns gerichtete Telegramm ist uns richtig zugegangen Unsern
Dank Wir haben es der Presse mitgetheilt um es der
Oeffentlichkeit zu übergeben Unsere Anhänger in ganz Deutsch
land sind glücklich über die Zustimmung die sie bei ihren
französischen Brüdern gefunden über die Theilnahme die sie
ihnen bewiesen haben Sie sind kür uns ein sicherer Beweis
wie wenig Anklang unter den arbeitenden Klassen der Kampf
findet den unsere beiden Regierungen gegeneinander führen
Dieser lächerliche Kampf trennt die beiden gesittetsten Nationen
des europäischen Continents Die französischen und die deut
schen Arbeiter müssen begreifen daß ihre Interesse zusammen
hängen sie müssen Alles was in ihrer Macht steht aufbieten
um der Frage der Nationalitäten ein Ende zu machen Friede
und Freundschaft werden sie dann für immer vereinigen Die
Versöhnung zwischen Frankreich und Deutschland bedeutet den
allgemeinen Frieden und die Freiheit der Welt Bruderkuß für
Sie und Ihre Freunde Ganz der Ihrige

Barmen 13 März Die auf heute angekündigten
Versammlungen der Riemendrehergesellen sind
auf Grund des Z 9 des Sozialistengesetzes verboten
worden



Magdeburg 18 März 800 Arbeiter der Eisen
bahn Haupt Werkstatt Buckau streiken

Saarbrüile 18 März Die Sektion des Rechts
Hchutzvereins der Bergarbeiter des Saargebiets
lehnte einstimmig ein Eingehen auf die bekannte Resolution
der Herren Bunte Schröder und Genossen die eine Aus
lieferung der Gruben an die Arbeiter verlangt ab

Wie 18 März Der bevorstehende Rücktritt
Bismarcks und dessen muthmaßliche Rückwirkung auf
die Weltpolitik beherrscht seit heute auch hier das ge
sammte öffentliche Denken Mehrere Blätter denen Ber
liner Depeschen das Ereigniß bereits als vollzogene That
sache gemeldet hatten würdigten schon in den heutigen
Morgenblättern dasselbe nach seiner weltgeschichtlichen Be
deutung Im Vordergrunde der Betrachtungen steht na
türlich die etwaige Rückwirkung des Rücktrittes auf die
europäische Lage und vorwiegend wird die Ueberzeug
ung ausgedrückt daß Kaiser Wilhelm an der auswärtigen
Politik Bismarcks nichts ändern werde Auch die Ab
geordneten erörterten während der heutigen Sitzung
des Hauses die Berliner Vorgänge in lebhaften Gesprä
chen Auf der Rechten besprach man die Rückwirkung
des Ereignisses vom Standpunkte der auswärtigen Be
ziehungen zu Deutschland während die Mitglieder der
Linken eine gespannte Erwartung auf die neue Partei
gruppirung im deutschen Reichstage und auf deren etwaigen
Rückschlag auf Oesterreich verriethen Verzeichnet sei noch
die ziemlich merkwürdige Meldung eines Wiener Re
gierungsblattes welches vollkommen verläßlich er
fahren haben will der Rücktritt des Kanzlers werde förm
lich erst am 1 April dem Geburtstage Bismarcks er
folgen und letzterer gleichzeitig vom Kaiser Wilhelm zum
Ehrenkanzler ernannt werden

Die Abgeordneten überwiesen zahlreiche Peti
tionen um Aufrechterhaltung der Grenzsperre gegen
Rußland und Erleichterungen des Grenzverkehrs
mit Deutschland zur eingehendsten Würdigung mit
dem Ersuchen dieselben bei den künftigen zoll und han
delspolitischen Vereinbarungen insbesondere 1892 geltend
zu machen

Budapest 18 März Jüngst war eine Abendgesell
schaft beim Grafen Stesan Karolyi der die Minister
Szapary und Szillagyi und der Oppositionsführer
Apponyi beiwohnten Politische Kreise knüpfen daran
die berechtigte Vermuthung das zwischen Szapary und
Apponyi in naher Zukunft ein Vergleich stattfinden werde
Apponyi wird alsdann wahrscheinlich entweder als Han
delsminister oder als Minister des Innern in das Cabinet
eintreten Damit im Zusammenhang wird auch die Stelle
Orzys neubesetzt werden

Der Reichstag wird schon nächstens die Oster
ferien antreten Die äußerste Linke will bis dahin noch
eine Kossuth Jnterpellation einbringen

Die heutige Programmrede Szaparys im Reichs
tage fand nur mäßigen Beifall Bessere Aufnahme hatte
Szaparys Rede heute Abend im Club der Regier

Dunkle Gestatten
Roman von F de Boisgobey

Diese Liaison hatte vor einem Jahr begonnen und
einige Monate gedauert, antwortete Bertha ein wenig
erstaunt

Ich frage Sie in Ihrem Interesse Ich bin Ihr Ad
Dokat und muß Alles wissen Jetzt weiß ich nun genug
um die Sache bei Herrn Darcy durchfechten zu können
Sprechen wir nun jetzt von Ihnen von Ihrer Zukunft

Meiner Zukunft Welche Zukunft erwartet mich Nur
Ihre Freundschaft macht mir noch das Leben werth
Nichts liegt daran wenn es mir genommen würde

Sie vergessen die Liebe des Herrn Gaston Darcy
Seine Gesinnungen haben sich nicht geändert Ihr Un
glück hat sie nur noch lebhafter gemacht Er ist entschlossen
Sie zu heirathen und mich entzückt dieser Entschluß Sie
werden zur selben Ze t heirathen wie ich

Ich kann die Frau des Herrn Darcy nicht werden,
sagte Bertha in festem Ton

Warum Er liebt Sie Sie ihn Oder hätte ich mich
getäuscht Sie antworten nicht

Bertha weinte anstatt aller Antwort
Nein, fuhr Madame Cambry fort getäuscht kann

ich mich nicht haben Ich habe in Ihrem Herzen gelesen
das kann man wenn man selbst geliebt hat

Sie haben nicht gelitten, seufzte das junge Mädchen
Sie können nicht verstehen was ich leide

Nicht verzagen liebe Bertha verzweifeln ist feig Ihr
Gewissen hat Ihnen nichts vorzuwerfen Setzen Sie sich
über die Meinung der Welt hinweg Herr Gaston thut
es auch

Weil ich ihn liebe weise ich seinen Edelmuth zurück
Ich will nicht daß das trübe Geschick dem ich vielleicht
entgegengehe ihn mitbegräbt Er hat einen geachteten
Namen es würde mir surchtbar sein wenn dieser durch
mich befleckt würde

Das sind unnöthige Scrupeln die Sie sich machen
Die Liebe überwindet AllesZ und Gaston ist ein Ehren

mannSie vergessen aber immer noch daß ich eine Ange
schuldigte bin Morgen vielleicht kann ich schon wieder ins
Gefängniß

Sie werden es nicht, unterbrach sie Madame Cam
bry lebhaft Dafür lassen Sie mich sorgen Nun noch
eins liebes Kind bevor ich gehe Verfügen Sie über
mich Kann ich Ihnen mit meiner Anwesenheit irgendwo
dienlich sein dann gehe ich mit Ihnen

Das Gesicht BerthaS hellte sich auf

ungspartei Szapary stellte das neue Cabinet vor
und erklärte er habe die Cabinetbildung nur übernommen
um eine Regierung aus dieser Partei zu ermöglichen Er
sei überzeugt die Regierung könne nur bei der Unterstütz
ung durch eine starke Mehrheit ersprießlich wirken Schließ
lich bat er die Partei etwa abweichende Meinungen im
Parteiklub offenmüthig auszudrücken Die Gegensätze
würden sich dann beilegen lassen Falls die Partei einig
sei blicke er vertrauensvoll in die Zukunft Der Vor
sitzende der Partei versicherte das Cabinet des Vertrauens
und der Unterstützung der Partei

Es wird jetzt gemeldet daß am heutigen 18 März
Hierselbst der große Lotterie Prozeß gegenMelchior
Farkas seinen Anfang nimmt Farkas wird durch die
Anklage beschuldigt daß er einen Lottogewinn von 480000
Gulden durch Hilfe der beiden Lottobeamten Szobovics
und Püsjöky mit welchen er im betrügerischen EinVer
ständniß gehandelt erzielt habe Er wird ferner beschul
digt daß er zu seiner Betrügerei sich eines kleinen Mäd
chens der Margit Telkassy bedient habe welche in den
Ziehungssaal in Knabenkleidung eingeschmuggelt wurde
um an Stelle eines der vorher beseitigten Waisenknaben
die Nummern zu ziehen und hierbei die betrügerischen Ma
nipulationen vorzunehmen Farkas behauptet dagegen
daß sein kolossaler Gewinn das Ergebniß einer mathema
thifchen Kombination von zehn Zahlen gewesen sei welche
er im letzten Jahre in 922 Fällen versucht habe bis sie
jenen großen Gewinn gebracht habe Der Verhandlung
wird mit großer Spannung entgegen gesehen umsomehr
als der gerichtliche Beweis gegen Farkas trotz dringenden
Verdachtes schwer zu erbringen sein soll so daß eine
Freisprechung nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit
liegt

Madrid 18 Mäcz Gemäß des Auftrages Sagastas
kümmern sich die spanischen Behörden nicht im Geringsten
um den Aufenthalt des Grafen von Paris Dem
selben wurde nur bei seiner Landung mitgetheilt daß
man keine orleanistische Politik auf spanischem Boden
dulden würde

Brüssel 18 März Die böhmischen mährischen und
steirischen Kohlenreviere entsenden Vertreter zum inter
nationalen Bergmannscongreß in Jolimont Das
hiesige socialistische Volkshaus illuminirt heute zu Ehren
des Jahrestages der parisrr Commune

Paris 18 März In der heutigen Kammersitzung
war von nichts Anderem die Rede als vom Rücktritt
Bismarcks Die Erklärung des Ministeriums Frcycinet
wurde kaum angehört Der Eindruck welchen Bismarcks
Rücktritt in der französischen Bevölkerung in der Presse
und in Regierungski eisen hervorgerufen hat ist ties Die
heutige Abendausgabe des Temps sagt mit Bismarck
scheide ein Riese unseres Jahrhunderts vom politischen
Schauplatz sein Nachfolger werde die Last nicht auf den
Schultern tragen können Der Temps fürchtet eine
Aenderung der auswärtigen Politik Deutschlands in Folge

des Rücktritts Bismarcks
Die Meldung vom Rücktritt des Fürsten Bismarck

D Sie wollen
Mit Ihnen gehen wohin Sie wünschen
Ich habe eine Schwester die ich sehr liebe
Und die Sie seit Ihrer Verhaftung nicht gesehen

haben ich weiß es
Sie weiß nicht daß ich frei bin Sie war sehr krank

als ich verhaftet wurde und ich habe keine Nachrichten
von ihr bekommen

Beruhigen Sie sich Schlimmes ist nicht passirt Herr
Darcy hat oft von ihr gesprochen Sie hat Zeugenaus
sagen bei ihm machen müssen st und ihr Gatte Er ist
Marine Offizier oder so etwas Nicht wahr

Kapitain eines Handelsschiffes Und da Sie gerade
von ihm sprechen muß ich Ihnen gestehen daß ich vor
dem Empfang den er mir bereiten wird Angst empfinde
Er ist ein ausgezeichneter Mensch aber von entsetzlicher
Heftigkeit und ich fürchte daß er nach Allem was vorge
gangen sehr schlecht gelaunt ist

Wenn wir zusammen hingehen wird sich seine schlechte
Laune nicht so zeigen dürfen Er wird mir der künftigen
Frau des Untersuchungsrichters auch glauben müssen
wenn ich sage daß Sie unschuldig sind

Ja dann sind wir Beide gerettet meine Schwester
und ich

Wir fahren sofort hin, beschloß Madame Cambry
Als sie auf die Straße traten bemerkte Bertha zu ihrer

Freude daß der Beamte der sie bewachen sollte nicht
mehr zu sehen war Das Ersuchen Gastons bei seinem
Onkel mußte gefruchtet haben

Es wäre jetzt auch dem Beamten schwer geworden mit
seinem Fiaker der mit zwei herrlichen Pferden bespannten
Equipage zu folgen

Die Fahrt wurde schnell zurückgelegt und Madame
Cambry bemühte sich fortdauernd die traurigen Gedanken
Berthas zu verscheuchen Sie fragte sie auch nach Allem
was Crozons anging aus und war über das Ehepaar
vollständig orientirt als sie vor der Wohnung anlangten

Im Hinaufgehen schlug sie Fräulein Lesterel vor daß
sie sich zuerst anmelden ließe um der Schwester Berthas
die unvermittelte Plötzlichkeit des unerwarteten Wiedersehens
zu mildern und auch den furchtbaren Schwager etwas im
Zaume zu halten

Bertha nahm diesen klugen Vorschlag an und als das
Dienstmädchen Mathilde s sich zeigte trug sie ihr auf
Frau Crozon nur zu melden daß eine Dame in dringenden
Angelegenheiten sie zu sprechen wünschte

Herr und Madame sind bei Tische, antwortete das
Mädchen und sie werden Beide sehr froh sein Fräulein
Bertha wiederzusehen

drängt hier Alles in den Hintergrund und ruft eine all
gemeine Bewegung hervor Die Morgenblätter welche die
Nachricht bringen finden auf den Boulevards reißenden
Absatz

Die neuen Minister versammeln sich heute Morgen
im ElylHe unter C rnots Vorsitz

Das neue Cabinet wird von den gemäßigten re
publikanischen Organen freundlich aufgenommen Der

Republique fran aise sagt die Namen der Minister
flößten fast zu viel Vertrauen ein und erinnerten an
Gambettas großes Ministerium Man sei überzeugt,
das Ministerium werde regieren ohne eine Verantwortlich
keit zu sürchten Die Döbats sind zurückhaltend jedoch
überzeugt das Ministerium werde sich bemühen der Politik
einen neuen Weg anzuweisen und die früheren Fehler zu
verhüten Die Gemäßigten müßten die Regierung je nach
ihrer Haltung unterstützen und dem übergroßen Einfluß
der Radicalen entschieden entgegentreten Die radicalen
Organe finden bei dem neugebildeten Cabinet ihre Partei
zu wenig berücksichtigt Die Monarchistischen sagen dem
Cabinet den baldigen Sturz voraus nur der Figaro
lobt den Vorsatz des Cabinets die radicalen Forderungen
herabzustimmen

Seit einigen Tagen beschäftigen sich hiesige Blätter
wieder eingehend mit den Verhältnissen in Ruß
land während sie sich bisher wenn etwas Tadeln s
werthes aus diesem Lande zu berichten war der von ihnen
musterhaft geübten Taktik des Totschweigens Hingaben
So hat die Justice offenbar nach langem Zögern sich
endlich entschlossen die von auswärtigen Blättern gebrach
ten Berichte über russische Grausamkeiten in Sibirien wie
derzugeben und heute bespricht der Figaro in einem län
geren Artikel die Verhaftung der Maria Sche
brikowa die auf Grund eines achtungsvoll gehaltenen
Briefes an den Kaiser von Rußland erfolgt ist Das
französische Blatt kommt zu dem für hiesige Verhältnisse
erstaunlichen Schlüsse daß Maria Schebrikowa eigentlich
gar kein tod swürdiges Verbrechen begangen habe Viel
leicht so sagt es entschuldigend wisse der Kaiser gar
nichts von der Verhaftung und bei dieser Gelegenheit
erzählt eS eine Anekdote die sich zur Zeit Alexanders II
zugetragen haben soll Als Alexanders II volksthüm
liche Beliebtheit zur Zeit der Bauernbefreiung am höchsten
stand wurde er einmal in einem Garten von eimm Studenten
Serno Solowiewitfch angefprochen Dieser überreichte dem
Kaiser eine Denkschrift in der er seine Gedanken über frei
heitliche Reformen ausgesprochen hatte Alexander II
nahm sie freundlich entgegen und unterhielt sich längere
Zeit mit dem Zungen Manne dessen freimüthig und cicht
tungsvoll vorgetragene Ansichten ihm so gefielen daß er
ihn umarmte und später zu einem Adjutanten äußerte
Wie glücklich kann sich ein Kaiser preisen der so treue

Unterthanen hat wie diesen da Alexander II hörte
aber niemals wieder von diesem jungen Manne der seine
Theilnahme erregt hatte denn noch in der Nacht nach
der Unterredung war er verhastet und auf admi
nistrativem Wege nach Sibirien geschickt worden Zur

Bertha, freudig überrascht fragte das Dienstmädchen ganz
leise was denn seit ihrer Verhaftung vorgegangen sei
sind erfuhr daß eine innere Umwandlung zum Bessern
uch vollzogen habe Herr Crozon sei mit Madame die
sich viel besser befinde ausgesöhnt und sprächen sehr oft
von der Abwesenden

Dieses kurze Gespräch störte den Plan Madame Cam
brys Die Wohnung war klein und die Thür des Speise
zimmers führte direkt ins Vorzimmer Ehe stch s Bertha
und ihre Beschützerin versahen hatte sich die Thür des
Speisezimmers geöffnet und Herr Crozon stand vor
ihnen Ohne sich Zeit zu nehmen Madame Cambry z
begrüßen streckte er seiner Schwägerin beide Hände zum
Willkommen entgegen

Nun kam auch durch die bekannte Stimme Berthas
angezogen Frau Crozon hinaus Sie stieß einen Freuden
schrei aus und warf sich vor ihrer Schwester nieder ihre
Hände mit Küssen bedeckend Die beiden Schwestern
weinten vor Freude der Schiffskapitain lachte und gesti
kulirte vor Freude wie ein Kind und die zukünftige Frau
des Untersuchungsrichters betrachtete bewegten Herzens diese

schöne Scene
Bertha stellte jetzt ihren Verwandten die edelmüthige

Schutzfee Madame Cambry vor ihr Schwager wollte sie
vor Freude umarmen und ergriff ohne viel Ceremonien
ihren Arm um sie ins Zimmer zuführen Es war Alles
herzliche Freude man hatte so viel zu reden man trank
sich zu und Madame Cambry schien es als ob sie nie
eine so reine Fröhlichkeit erlebt hätte

Der Lustigste von Allen war der Schiffskapitain er
klagte sich selbst der Dummheit an und erzählte wie von
etwas glücklicherweise Vergangenem von seinem Verdacht
der ihm das Leben getrübt erzählte von seinem Freunde
Nointel der ihm die Augen geöffnet und hierbei wurde
es klar daß Nointel der beste Freund Gaston Darcys
im Einverständniß mit Letzterem gehandelt

Wenn es noch irgend etwas bedurft hätte um die Ge
sinnungen des Schiffskapitains seiner Frau und seiner
Schwägerin geneigt zu erhalten dann wäre es durch das
Hochachtungsgefühlerreicht worden das ihm die zukünftige
Frau des Untersuchungsrichters Madame Cambry ein
flößte Wie wohlwollend war sie gegen Bertha und von
ihrer Unschuld felsenfest überzeugt Das besiegte die letzten
Zweifel des Schiffskapitains

Ein heftiges Klingeln unterbrach das lebhafte Gespräch
das die Vier führten Wer konnte es fein

Fortsetzung solgt



Angelegenheit der sibirischen Grausamkeiten läßt sich der
Figaro aus Kopenhagen melden die Königin von Däne
mark habe die Nummern der Times die diese Vorgänge
behandeln an den Kaiser von Rußland geschickt und die
Antwort bekommen daß eine strenge Untersuchung einge
leitet werden solle Als bezeichnendes Curiosum sei noch
erwähnt daß ein hiesiges Blatt die Verhaftung der Sche
brikowa kurz und gut dadurch erklärt daß sie als deutsche
Spionin aus Grund einer von Paris ausgegangenen An
zeige vorgenommen worden sei Herr Francis Laur hat
bekanntlich die Behauptung ausgestellt daß man jeden
Verkehr mit einem Deutschen wie die Pest fliehen irüsse
Heute theilt er mit daß er von deutschen Geheimpolizisten
auf Weg und Steg verfolgt werde und dieserhalb eine
Anfrage zu stellen beabsichtige Seit 14 Tagen so sagt
er koche er vor Wuth das scheint in der That wahr
zu sein und jeder freundliche Gruß den die französischen
Vertreter in Berlin erhielten sei für ihn ein Schlag ins
Gesicht So einen harmlosen freundlichen Gruß sollte
Laur doch nicht so tragisch nehmen Als er noch in
Dienst und Gehalt des Grafen Henckel Donnersmarck stand
dürfte er den Gruß dieses Deutschen nicht nur ohne
Wuthausbruch entgegengenommen sondern auch aufs
unterthäiiigste erwidert haben Auch ist nicht bekannt daß
Lr das ihm von einem Deutschen ausgezahlte Gehalt
jemals zurückgewiesen hätte

Deputirtenkcimmer Die Erklärung des
Ministeriums sagt

Das Kabinet ist tief durchdrungen von keiner Verantwortlichkeit
und seinen Wichten es werde sein Verhalten den Wünschen des
Landes anpassen Wir werden wie unsere Vorgänger nicht blos
die re v ubl kanischen Staatseinrichtungen sondern das ganze
republikanische Werk das wir den früheren gesetzgebenden Fac
toren verdanken energisch zu vertheidigen wissen und werden
gleich aufrichtig und warm an alle republikanischen Fraktionen
der republikanischen Partei appelliren wir werden alle Kräfte
derselben zu dem gleichen Ziele zu vereinigen suchen Niemanden
von der Mitwirkung ausschließen auf dem Boden der Republik
Alle empfangen die guten Willens kommen um mit uns an
der Fortführung der wirtschaftlichen und sozialen Reformen
zu arbeiten Wir werden so dahin gelangen jene c roße duld
same friedliche Republik zu begründen welche der endgültige
Zustand und das ersehnte Ziel der Kämpfe ist durch die unser
Weg führt Das Land hat den Willen kundgegeben daß die
Grundlagen des Zollsystems erneuert werden und erwartet
den Ablauf der Handelsverträge 1L92 um neue Tarife aufzu
stellen Es wird nach gründlicher Prüfung einen wirksameren
Schutz für die Landwirth cha5t und die nationale Arbeit Ver
Zangen Die Regierung schließt sich offen diesem Geran
ien an und wird Maßregeln treffen damit bis 1832
mchts die Freiheit des Parlaments auch nicht gegenüber
der befreundeten Nation beschränke deren Handelsbe
ziehungen zu Frankreich jüngst den Gegenstand der Be
rathungen des Senats bildeten Wir befinden uns in der
Epoche sozialer Umbilduna wo die Verhältnisse der Arbeiter
mit Recht den Gegenstand neuer fürsorglicher Bemühungen
bilden E ste Pflicht der öffentlichen Gewalten ist sich zu der
arbeitsamen Bevölkerung zu wenden und derselben den Weg zu
kmer besseren Lage zu erleichtem Keine Regierung kann sich
dieser Pflicht entschlagen die republikanische muß sich mehr als
zede andere von derselben durchgingen lassm Wir werden
baldmöglichst Gesetze vorschlagen welche die Unterstützung die
Fürsorge den Geist der Gegenseitigkeit in einem Wort alle
Elemente der fortschreitenden Besserung bes Lomes der Arbeiter
und die Sicherung ihrer alten Tage bezwecken Wir halten
uM tür nothwendig in ein detaillirtes Programm einzugehen
und Entwürfe aufzuzählen welche von den Ereignissen zuweilen
zu bloßen Versprechungen gestempelt werden Sie werden uns
nach unseren Thaten beurtheilen Wir streben eine Regier
ung in der wirklichen Bedeutung des Wortes zu sein Die
Legierung hat nicht blos Gesetze im Innern ausführen zu
Men sondern Frankreich auch nach außen geachtet zu machen

hre Thätigkeit muß sich in allen Kundgebungen des nationalen
Gebens bewähren überall muß der Bürger fühlen daß der
Gang der öffentlichen Angelegenheit nicht dem Zufalle über
lasten ist sondern einer festen unablässigen Lenkung gehorcht
die parlamentarische Mehrheit muß wissen daß sie ihre natür
lichen Rathgeber vor sich hat welche bereit sind ihre Meinung
über alle Fragen auszusprechen and sich nicht fürchten sich an
die Spitze zu stellen um Ordnung und Methode in ihre
Arbeiten zu bringen Wir können diese Regierung sein von

hnen hängt es ab daß wir sie werden indem Sie uns Ver
trauen scheuten Wir glauben dasselbe durch unseren guten
Willen unsere Entschlossenheit unseren Wunsch nach Fortschritt
unsere Ergebenheit für Frankreich und die Republik zu ver
dienen

Rotterdam 18 März Die Polizei entdeckte eine
weitverzweigte Fälscherbande welche antwerpener und
brüsseler Stadtloose nachmachte Dieselbe ist verdächtig
auch spanische und preußische Staatspapiere gefälscht
zu haben Mehrere Personen in Breda wurden verhaftet

Haag 18 Mäaz Die Regierung hat einen Ge
setzentwurf vorgelegt durch welchen der Dienst zweier im
Mai ausgehobener Jahrgänge der Mi iz um ein Jahr
verlängert wird so daß sieben Jahrgänge zur Verfügung
stehen Der Entwurf wird mit dem Hinweis auf die
dauernde Steigerung der Armeen in Europa begründet
und stellt einstweilen ein Gesetz über den obligatori
schen Militärdienst in Aussicht

Petersburg 18 März Wie verlautet sind die Be
hörden gegenüber der arretirtm Marie Zebrikowa
der Verfasserin des of fenen Briefes an den Zaren
in arge Verlegenheit gerathen Sie erkannten schließlich
als besten Ausweg sie auf ihre Zurechnungsfähigkeit
ärztlich beobachten zu lassen Es heißt nun die Aerzte
erklärten die Zebrikowa für geistig gestört jedoch mir
dem Hinzufügen ihr Leiden äußere sich in einer für ihre
Mitmenschen ungefährlichen Weife Demgemäß dürfte die
Zebrikowa für ihre Broschüre ganz straflos ausgehen
auch nicht ins Irrenhaus gesteckt werden doch glaubt
man die Behörden würden ihr einen bestimmtrn Aufent
haltsort außerhalb der Residenz anweisen

London 18 März Bis gestern Abend war noch
keine Bestätigung des Gerüchtes von der Hissung der eng
lischen Flagge am Shirefluß dem Auswärtig Amte
zugegangen Gutem Vernehmen nach wünscht die Regierung

daß der Shirefluß allen Handelstreibenden offen bleibe
Man glaubt daß Buchanan die englische Flagge auf einem
englischen Dampfer hißte welcher sich auf dem Shirefluß

befand in diesem Falle ist der Angelegenheit keinerlei poli
tische Bedeutung beizulegen

Konstsntinopel 18 März Dem österreichischen Bot
schafter Freiherr von Calice ist der Osmame Orden erster
Klasse mit Brillanten verliehen worden

Bukarest 18 März Der Senat hat mit 43 gegen
5 Stimmen den Handelsvertrag mit Serbien an
genommen

Sofia 18 März Die Agmcs Balcaniqne meldet
infolge Ausfindens neuer chiffrirter Dokumente solle
der Prozeß gegen Panitza und Genossen erst Ende
März beginnen Ein gewisser Usunoss sei wegen Bethei
ligung an der Panitzw Affaire verhaftet worden Der
Regierung werden die verlangten Details in Betreff der
russische Forderung von 572988 Rubel für Lieferungen
übergeben
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5 Salzmnnde 18 März In hoher Lebensgefahr schwebte
gester Vormittag die auf dem Otte schen Gute in Gorsleben
beschädigte Ehefrau des Arbeiters Tänzer daher Als die Frau
die Welle der im Gange befindlichen Göpeldreschmaschine über
schreiten wollte wurden ih e Kleider von dem Getriebe erfaßt
und die Aermste mehrere Male mit herum genommen bis die
Maschine auf ihre Angstrufe zum Stillstand gebracht wurde
Durch das Aufschlagen des Körpers gegen den Erdboden hatte
die Frau namentlich einen Rippenbruch erlitten sodaß ihre
Ueberführung nach der Universitätsklinik in Halle erfolgen
mußte

A Osterfeld 18 März In dem nahen Orte Gr Gestewitz
waren am Sonnabend mehrere Arbeiter mit Niederreißen einer
alten Scheune beschäftigt als ein Feld der noch stehen gebliebe
nen Mauer plötzlich umfiel und den Handarbeiter Weise daher
traf welcher nicht schnell genug hatte ausweichen können Man
befreite den Mann zwar bald aus seiner bedenklichen Lage doch
vermochte sich derselbe ohne fremde Hülfe nicht zu erheben da
er wie durch die ärztliche Untersuchung hervor ging beide
Beine gebrochen hatte Heute wurde der Maun wegen der
Schwere der erlittenen Verletzungen nach der Universitätsklinik
in Balle überaeführt

Leipzig 18 März Zwei Deserteure der eine derWurzener
Garniwn der andere dem hiesigen Regiment Nc 107 entlau
fener Soldat wurden aufgegriffen und an das Militärkammando
abgeliefert Auf der Hoier Linie der Bairischen Bahn ist ein
Leichnam aufgefunden worden Der Kopf war vom Körper ge
trennt Es ist nach nicht bestimmt ob ein Selbstmord oder
ein Unglücksfall vorliegt

Apotda 18 März Der Schneidermeister Hirsch von hier
hatte sich am Sonntag völlig gesund in Schellenbergs Restau
ration zu einem Glase Bier eingefunden und mit einten Freun
den an einem Tische Platz genommen Mitten in der Unter
haltung gerade als er eine Prise Schnupftabak genommen
hatte fiel er plötzlich vom Stuhl und war eine Leiche Ein
Herzschlag hatie seinem Leben ein Ende gemacht

Aus Thüringen und Franken 18 März In Bezug
auj die vielbesprochenen Soldatenmißhandlungen in Go tha soll
wie das Sonneberger Tageblutt berichtet von dem Kriegsge
richt in Kassel nunmehr das Urtheil gesprochen worden sein
Einer der Hcmptbeiheiligten soll zu 5 Monaten Festung verur
theilt und ein anderer aus dem Heer ausgeschlossen worden sein

Aus bis jetzt noch unbekannten Gründen bat sich in Er
langen ein Student der Medizin auf offener Siraße erschossen

In W ech m ar hat sich der 24 Jahre alte Sohn des Land
wirths Frank in dem vor dessen Hsus befindlichen Brunnen
ertränkt Liebeskummer soll den jungen Mann in den Tod
getrieben haben Ein in Mönchenholzhaus en zugereister
Brauer der auf den Namen Hugo Wacher lautende Papiere
bei sich getragen halte hat sich nachts aus der dortigen Ver
pflegungsstation entfernt und in einem Bach ertränkt Es wird
vermnihet daß derMann die That in einem Anfall vonGeistes
gestörtheit ausgeführt hat

Verden 18 März Beim Stifte Börstel ist ein unter der
Erde liegender gesteinter Weg aufgefunden der in Manneshöhe
mit losem Sand bedeckt ist Der Weg zeigt die Richtung auf
Ankum Man geht wohl nicht fehl in der Annahme daß die
aufgedeckte Straße die vom Professor Schneider in Düsseldorf
auf dieser Strecke gesuchte von den Römern angelegte Heer
straße ist

Stößen 18 März Vorgestern Nachmittag ereignete sich
hier ein bedauerlicher Unglücksfall Der 17jährige Sattlerlehr
ling Hüttig beim Satilermeister Schlegel in Lehre versuchte
im Fabrikteich auf einem Stück Holz zu gondeln Er verlor
jedoch das Gleichgewicht stürzte in das eiskalte Wasser und
konnte nur als Leiche herausgezogen werden

Nossen 18 März Am 11 d Mts verstarb in Wetteritz
Frau Regme Striegler im Alter von nahezu hundert Jahren
Dieselbe war am 8 Oktober 1790 geboren

P Braunschweig 18 März Ein aufregender Unfall hat
sich nach dem Tgbl vorqestern Nachmittag 4 Uhr auf dem
Sandwege zugetragen Von einer Äusfabrt mit Gattin und
Kindern heimkehrend fuhr Herr S Besitzer einer hiesigen
Eisengießerei mit einem Einspännerfuhrwerk die Helmstedter
straße hinab als plötzlich das Pferd scheute und in rasendem
Lause die Steinthorpromenade hinablief in den Sandweg hin
ein Durch Anprall gegen eine des Weges kommende Droschke
kam dort das Fuhrwerk allerdings zum Stehen dabei brach
aber ein Rad und der Wage stürzte um so daß sämmtliche
Insassen mit Wucht auf das Straßenpflaster geschleudert
wurden FrauS blutete zwar stark hatte jedoch nach gutacht
licher Aussage des herbeigerufenen Arztes keinen erheblichen
Schaden genommen Ebeuio waren die übrigen Familienglieder
theils mit einem gewaltigen Schreck theils mit unerheblichen
Contusionen davongekommen Hinter dem P schen Grund
stück am Fallersleberthor war am Sonnabend Nachmittag
2 Uhr der achtjährige Sohn des Professors D beim Spielen
in die Oker geuürzt Der Masketier Rieche von der S Kom
pagnie Braunschw Jnf Regts Nr S2 welcher von dem geaen
überliegenden zum Kasernenterrain gehörenden User den Vor
gang wahrgenommen sprang ohne Weiteres beherzt in die Oker
hinein und rettete unter Nichtachtung eigener Lebensgefahr das
dem Ertrinken nahe Kind Dem braven Lebensretter gebührt
für seine opferwillige That öffentlicher Dank Die Unter
suchung wegen des Mordes am Güterbatmhoie ist jetzt foweit
gediehen daß voraussichtlich noch im Laufe des heutigen Tages
ein Steckbrief gegen den des Mordes verdächtigen Bräutigam
der Ristenpatt einen bisher in Magdeburg wohnhaften
Gummistempel Reisenden Namens Fedder erlassen werden
dürfte

Wiesbaden 18 März Das Königliche Ober Bergamt
Bonn hat wie dem Rhein Kurier aus Ems gemeldet wird
das Betreten der Grube Friedrichssegen als lebensgefährlich
verboten und läßt die Jnuehaltung dieses Verbots durch Re
vierbeamte strengstens überwachen Dem Schacht entsteigt noch
fortwährend Rauch An Wiederaufnahme des Betriebes ist
vorerst garnicht zu denken

Dortmund 18 März Ein gräßlicher Unglücksfall ereig
nete sich vorgestern in früher Morgenstunde auf der Strecke der
BergM Märkischen Bahn zwischen den Hörder Hochöfen und
der Zeche Friedrich Wilhelm Der Bergarbeiter Sträter aus
Benninghofen welcher zur Arbeit auf dem Schachte Wilhelm
wollte und um am Wege zuzustrecksn das Eisenbahngeleise be
nutzte wurde von einem Güterzuge so unglücklich erfaßt daß
dem Aermsten beide Beine fswie ein Arm abgefahren wurden
Die von der Nachtschicht heimkehrenden Bergleute fanden den
selben in einem sehr traurigen Zustande und bewirkten seine
Uebersührung in das Hörder Krankenhaus

Breslau 18 März Einhundertein Jahre alt wird am
2 d M der Viehmakler Hirsch Sonnenfelv Matthiasstraße

93 wohnhakt Er befindet sich in geistiger Frische wenn auch
augenblicklich körperlich etwas schwach Bekanntlich wurde dem
selben anläßlich seines 10 Geburtstages von dem Kaiser ein
Geschenk in Form einer reichverzierten Tasse mit dem Bildn ß
Kaiser Wilhelms I zu Theil Erwähnenswerth dürfte sein
daß der Vater des Hochbetagten ein Alter von 113 Jahren
erreichte

Langenbielan Tchlesien 18 März Unser Ort das
größte Dorf der preußischen Monarchie mit etwa 14 WO Ein
wohnern beabsichtigt eine Stadtgemeinde zu werden Mit der
Umwandlung ist eine nennenswerihe materielle Mehrbelastung
der Gemeinde nicht verbunden

Kirche und Schule
O Aus dem Regierungsbezirk Merseburg 13 Mär

Bekanntlich ist in den allgemeine Bestimmungen vom 15
Oktober 1872 die Führung einer sogenannten Schulchronik
seitens des Lehrers angeordnet worden Aber trotz der An
weisungen zur Ausführung dieser Bestimmung welche von der
königlichen Bezirksregierung zu Merseburg unterm 23 Februar
1873 gegeben wurden sind die Eintragungen in dieser Schul
chronik meist sehr mangelhaft gewesen Die königl Regierung
hat deshalb nocbmals eine neue Verfügung erlassen Die Be
deutung dieler Chronik ist von vielen Lehrern nicht gewürdigt
während doch der Nutzen den das für Anlage und Foruühr
ung solcher Chronik erforderliche Studium gewährt nicht zu
verkennen ist Unstreitig wird für Lehrer und Schüler die den
Ersteren zugemutete ebenso anziehende als verdienstliche Be
schäftigung neues Interesse für vie Geschichte der engere Hei
math damit zugleich Liebe zu derselben geweckt und gepflegt
werde Mittheilungen an den Schiüvorständ und an mistige
ortsanaesessene Einwohner aus der Chronik können zur wün
schenswerthen Bereicherung der Aufzeichnungen führe und
gewiß würden solche Mittheilungen auch im weiteren Kreise der
Ortsbevölkerung gern ausgenommen und den Sinn für Orts
geschichte heben Wenn nun viele sogenannte Chroniken weit
entkernt davon Zeugmk für liebevolles Eingehen auf die Ons
geschichte seitens des Sckreibsrs zu geben nur dürftigste mühe
los zusammengeraffte allenfalls das Aeußerlichste bietende Be
merkungen enthalten wenn andere in unangenehm wirkender
Breite Kleinigkeiten welche die Schulen kaum oder gar nicht
berühren behandeln so entspricht das sehr wenig dem ange
deuteten Zwecke Geradezu ungehörig und scharfe Rügen her
ausrmdernd sind Bemerkungen welche in neuerer Zeit gefunden
worden sind m denen amtliche Personen und Amtshandlungen
Schuliuspektoren Visitationen c einer zum Theil offenen oder
versteckt feindlichen Beurtheilung unterzogen werden Die Kreis
fchulinspektocen sind deshalb angewiesen worden zu ernsthafter
Warnung der Lehrer vor derartigen Ausschreitungen welche
vorkommenden Falls ohne weiteres bestraft werden sollen Die
Schulchroni ist daher bei jeder Schuloisitatisn einer möglichst
eingehenden Durchsicht zu unterziehen und so oft es nöthig
erscheint hat der Visitationsbericht die Beschaffenheit der Schul
chronik zu erwähnen

Verkehr und BsWwiVLHschKftl chss
Berlin IS März Weiüe pr 1000 Kilogr loko 180 193 nach

Onuttät gefordert Per Avril Mai per Mai Juni ver Juni Jnl IvSbis
196,75 bez Per Juli August bez per Sept Oktober 186,25 186,75
be Gslürd T Preis MRoggen per 1000 Kilogramm loio 169 176 nach Qualität gefordert
Per April Mai 170,75 172,25 bez ver Mai Junt 169,25 170,25 bez
per Juni Juli 168 169 bez per Juli Am 163 163,75 bez ,per Sept
Oltbr 158,25 159 bez Gek T Breis M

Aerste ow per 1000 Kilogr 142 210 ach Qualität gefordert
Hafer per IVM Kilogr lots 164 182 M nach Qualität gefordert

Mittel Md guter westpreuß 169 171 pomm nckermärk u mecklenb 17V bis
173 few pomin uckerm und mecklenb 174 179 ab Bahn bez russischer

bez ver März bez per April Mai 164,25 164,75 bez Per Mai
Juni 16i,5 16i bez ver Juni Juli 161,50 162 bez per Juli August
151,75 152 bez per Sept Okt 145,75 146 bez Gel T Preis

M
Ma S per 1000 Ktlogr uco 122 126 M ach Qualität gefordert per

Avril Mai 107,50 108 bez per Mai Junt 107,75 108,25 bez per Juni
Juli 10S,50 100,75 bez Per Juli August 111 111,50 M per Septbr
Olt 112,75 113,75 bez Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 210 M Fntterwaare 157 162 M
Tr ckene Kartoffelstärke Per 100 Kilogr brutto incl Sack loio

15,50 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Kebruar 7,65 bez
Kartofkelmebl per 100 Ktlogr brutto incl Sack loko 15,50 Dl vez

per Aprli Mai M
Weizenmehl per 10Z Kilogr incl Sack Nr 0S 23,25 24,25 M

Nr L 23 00 20,00 M
Roggeumebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 24 75 23,20 M Nr

o n 1 23,00 22,00 bez per März März April ver April Mai per
Mai Juni ur,d Juni Juli 23,20 23,35 bez Borfigmühle 25,30 M Gel
Sack P eis M

Rüböl ver 100 Kilo nett loko oSue Faß 70,0 M mit Faß
be ver März M bez per März April bez per April Mat 69,0
bis 69 6 M bez Mai Juni 67,7 67,9 M bez per Sept Okibr 57 bis
53 W bez Eek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,5 M bez

Spiritus unversteuert mit SV Mk Konlnmfteuer belastet loko 54,1 bez
Gekündigt Liter Preis Unversteuert 70 M Kon umsteuer
belastet ioco 34,5 bez März 34,1 bez März April 34,1 bez April Ma
34,2 34 3 34 2 bez Mai Juni 34,3 34,4 bez Juni Juli 34 7 34 Ä
bez Juli August 35,3 35,2 35,3 bez August Septbr 35,3 35,2 35,4
bez ver S Pt Oktbr 35,3 35,2 35,4 bez Gelünd 20,000 Liter Preis
34 M

MagdcS rs 13 März Zuckerbericht Kornzucker excl von 92PW
16,75 bez Kornzucker excl 83 pCt 16,00 bez Nachprodukte excl 7S
fein Reudemen 13,60 Ruhig ffein Brodraffinads 28,25 fei Brodraffinade
II Gem Raffinade mit Faß 27, Gem MeliS I mit Faß 25,75
bez Ruhig Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg per März
12,27z Gd 12,30 Br per Aprtl 12,30 Sd 12,35 Br per Mai 12,45
bez u Br per Juli 12,60 bez u Br Matt

LreSIau 18 März Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Bsrbrauchsabgabe März 52,00 Per April Mai 75er per März
3240 per April Mai 32,50 ver August Sept Roggen per
März 175 00 per April Mai 175,00 per Mai Juni 177,00 Rüböl loco
per März 71 00 per Sept Okt 61,00 Zink umsatzlos Wetter Schö

öl 18 März Getr etdemarkt Weizen hiestger loco20,00 frem
der loco 21 50 per März 20,55 per Mai 20,60 per Juli 20,60 Roggen
biet loco 17,50 fremder loco 19,00 per März 16,95 per Mai 16,95 per
Juli 16,95 Hafer hiesiger loko 16,00 fremder 17, Rüböl loco 73,00
per Mai 70 10 per Oktober 60,40

Vsse 18 März Spiritus loco ohne Faß 50er 53,00 do 7 er 33,30
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Schön

Stettin 13 März Weizen loco 180,1 0 188,00 per April Mai 183,50
per Junt Jult 19 ,00 Roggen loco 160,00 165,00 per April Mat
166,50 per Juni Juli 165,50 Hafer loco 158,00 164,00 bez
Rüböl mr März 69,00 perApril Mal 68,00 Spiritus loco ohn
Faß 50er 53,80 i o 70er 34,30 per April Mal 70er 34,20 per August
Sept 7 er 35,30 Petroleum loco 11,90

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l
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Aus Ihrem Berichte vom 18 Februar d Js habe Ich mit Miß

fallen entnommen daß in wiederholten Fällen namentlich in den
Regierungsbezirken Stettin und Cöslin Landbewohner durch falsche
Vorspiegelungen zur Auswanderung nach Brasilien verlockt worden
sind und heimlich nach Bremen sich begeben haben in der trügerischen
Hoffnung von dort aus nach Brasilien weiter befördert zu werden
Ich will das dem gemeingefährlichen Treiben der Auswanderungs
agenten durch welches ein Theil meiner Unterthanen verlockt wird
unt r Nichtachtung ihrer Pflichten gegen das Vaterland unter Schä
digung ihrer Angehörigen und unter Bruch ihrer Arbeitsverträge sich
dem Elende preiszugeben mit allen zu Gebote stehenden Mitteln ent
gegenzutreten und insbesondere auch in geeigneter Weise auf Belehrung
der Becheil gten hingewirkt wird

Ich beauftrage Sie dementsprechend die Negieruvgs Präsidenteu
in Stettin und Cöslin mit den erforderlichen Weisungen zu versehen
Dieser Erlaß ist durch die Kreisblätter bekannt zu machen

Berlin den 19 Februar 1890
gez Wilhelm R

ggez Herrfurth Frh von B rlepsch
An die Minister des Innern und für Hande l und Gewerbe

Bekanntmachung
betreffend die Zurückstellung der Mannschaften des Benr
laubtenftandes in der Stadt Halle a S wegen häuslicher

und gewerblicher Verhältnisse für den Fall einer
Mobilmachung

Das Zurückstellung,sverfahren wird in diesem Jahre für die
Stadt Halle a S nach beendetem Ersatz Geschäft Dienstag den
AA April er Vormittags ZlV Uhr auf dem Rathhause statt
finden Die Mannschaften der Reserve der Land urü Seewehr I u
II Aufgebots sowie der Ersatz Reserve welche ihre Zurückstellung für
den Fall einer Mobilmachung in Gemäßheir der Bestimmungen des
Z 122 der deutschen Wehrordnung vom 22 November 1888 bean
tragen zu können glauben werden hierdurch veranlaßt die
hierauf gerichteten Autrage bis spätestens zum 1 April er
im Militär Büreau im früher Marx schen Hanss
Mathhansgaffe Nr Z8 S woselbst auch die hierzu amtlich
vorgekchriebenen Formulare zu erhalte sind behufs weiterer
Prüfung abzugeben

Halle a S den 20 Februar 1890
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

astoroi ÄdAkz
i Pfund 80 Pfennige mir allein bei

neben dem Hauptpostamt

Aus den Mitteln der im Jahre 1540 von dem Doctor der hei
ligen Schrift Petrus Wssnberg begründeten von uns verwalteten
Stiftung sind m diesem Jahre 240 Mark einer rechtschaffenen armen
Jungfrau sonderlich aus dem Handwerkerstände welche sich verheira
thet zur Mitgabe in den ehelichen Stand zu gewähren

Bewerbungen darum nehmen wir entgegen
Halle a S den 14 März 1830 Dsr Magistrat

Staude
Zur öffentlich meipd cienden Verpachtung des dem hiesigen Hospi

tal gehörigen zwnckcn der Mcrseburger Chaussee und der Thüringer
Eisenbabn belegcmn Nckeiplams von 10 Morgen 137 Q R oder
2 74 76 Hetlar auf die sechs Jahre vom 1 October 1890 bis
dahin 1896 steht Termin

am Apri d Js Vormittags ZV Wr
im Rathhause Zimmer Nr 11 an

Die Bedingungen sind vorher in der Registratur L einzusehen

Halle a S den 14 März 1890 Der Magistrat
Staude

bereitet nter ärztlicher
Aussicht ll tkonirole aus dem Kiedricher Svrllvel
sind wie da Wasser selbst mibertrosie

bei Waffen und Z armkatarrh Unter
rewslciden

bei K stcn,Keisevkeit,Mri kreit e
bei M afe Leber und Aiere u
Ausführliches in ver Brochare

Der Sciljchah beS Kiedricher
Strudels gratis in alleDepots zu haben Die
Kiedricher Sprudel
Pastillen werdendurch Abdampfendes
Wassers gemunne
und enthält eine
Pastitte die
selben

Lestand
theile als

in H Sprudel enthalten sind
Aerztliche Autoritälen bezeichnen die

Kiedricher Spruvel Pastillen als ein
Universal Heilmittel und kann deshalb

nicht genng eine Probe mit den
emvsohlen werden der

Gerjuch wird durch Erfolg belohnt werden Die
Kivetri I iz, s sind in Schachteln zu 75 Pf in den Apotheken Drogerien und Minerat

wasser Handlungen zu haben

XlMckei LxrilSel Verspät i L tti Ie ä Ld

Z SZ SZ Z

7 Z p

MsmOer Ttrm skr Alle s S
md Kk Ssslkreis

Sonntag den 23 Mär rr Nachm A Uhr

i Hr illrilhstrah
Tagesordnung 1 Wortrag des Herrn Pastor

Hohenthurm über Ans zur Arbeit in deu sozialen Kämpfen
der Gegenwart 2 Mittheilungen über die letzte Neichs
tagswahl vom Gorsitzenden Herrn Professor Mlivrvkv,
3 Jahresbericht 4 Kassenlegnng 5 Borftandswahl

Um zahlreiches Erscheinen sämmtlicher Mitglieder wird
dringend gebeten

Bezirk des König Eisen
b ahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle
Die Anstrelcherarbeiten für die

eisernen Bahnsteighallen sind zu ver

geben
Preisverzeichnis und Bedingungen

ind gegen Einzahlung von 1 0 Mk
jowie 5 Psg Bestellgeld von der
unterzeichneten Bauinspection zu be
ziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Bei
ügung der anerkannten Bedingun
gen postfrei und mit der Aufschrift
Angebot ans Anstreicherar

beite für die Halle
bis zum IV April I8SO

Vorm II Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Taqe
Halle a/S den 15 März 1390
Königliche Eisenbahv Ba

inspektion
sCöthen Leipzig

Kaufmännische Unw Wtznngsküffe
Die Mitglieder der Kasse werden zur Theilnahme an der

am Sonnabend den 39 März er Nachmittags S Uhr
im Lokal der Börse neue Promenade Nr S

stattfindenden Generalversammlung eingeladen
Gegenstände der Tagesordnung sind Rechnungsvortrag De

chargeertheilung Wahl von Vorstandsmitgliedern und Revisoren
Halle a S 19 März 1890

Die am Donnerstag Bor
mittag Dryanderstrasze t an
beraumte Versteigerung vo
Nachlatzsachen findet erst am

AR Ä Alt
V 10 T7 ir stattI v ii i n Gerichtsvollzieher

Anctio
Am Freitag den d M

Vorm v Uhr versteigere ich lm
Gasthofe zum Kronprinz in
Teutscheuihal im Auftrage d Con
cursve Walters Hrn B Schmidt
in Halle a/S die fämmtlichen zur
Klempnermeister Sonnenkalb fchen
Toncursmasse gehörigen Waaren
als Lampen Spielwaaren
Durchschläge Siebe Kaffee
kannen Schippen Eimer 1
Oelkaften mit Unterfatz c
gegen solortige Bezahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

r ürMeliBeKS
Keffcntlichc Vortrüge

zum Besten des Vereins im Bolksschnlsaale
Donnerstag den 20 März um 6 Uhr Abends

Vortrag des Herrn Mcrlchrer Dr Niesahr
LhKMÄükr US im MW FmMtii

Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind in der Buchhandlung von
Schröbe K Simsn Marktplatz 23 für eine Mark zu haben

Der Vorstand

US tzWIÄ
dvi llZkli tieilwlion

täglich Ämal Täglich Zmal

Deutsches Tsgeblat
mit reich illustrierter 16 Seiten starker Sonntags Beilage

Smmtags Hsim Gerloosuugs Beilage und
Prodnetsn u Waaren Marktbericht

Redaktion und Expedition Berlin L V Königgrätzerstr 41

Das Deutsche Tageblatt ist konservativ im Sinne der
Kaiser Botschaft u des Zummwenstehens aller staatserhallenden
Parteien in großen nationalen Fragen Kartell Seine wirtb
schaklüche Devüe ist Schutz und Förderung der Produk
tivstände also der Industrie der Landwirthschaft des Hand
werks des Handels und Berücksichtigung der berechtigten In
teressen aller Berufsstände

Gewissenhafte und prompte Berichterstattung auf dem Ge
biete der Volitik namenilich auch des Parlaments des Heeres
und der Marine der Tages Neuigkeiten des Theaters der
Kunst der Gerichtsverhandlungen des Handels e Ausführ
licher Coursbericht Gediegenes Feuilleton Gute spannende
Romane

Anzeigen
finden im

Deutschen Tageblatt
die weiteste Verbreitung in den gebildeten und bemittelten

Kreisen

Auf Wunsch Probe Rummern

gratis lni sranco

irZs I Kvik
R T A IZWUlÄK
K Zs Z k s

l v
MttlllktÄSM MIIÄ

i tt r 8
U

kr

keieistv ILZe

Isr Welivstv
I SSvrte NÄsv
eirlMslilt

s KZ5WÄSW
Kr sV

Gesit ii Z tvSvr
SZurllvA S reisvliVvvr

Siii mvi ZL r vZ eii

piAii N ttvlu Z viKeii

U AZWÄllN
Kr Ullrivkstr 27
Sauerkohl

empfiehlt Zi Sk ijeiKlait

mS Mllmi
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Der zu dem Nachlaßconcurse des
Brauereibesitzers Hermann Lsh
mann gehörige in Clennen bei
Lnsnig an einer fiscalischen Chaufse
gelegenen realberechtigte Gasthof
nebst Brauerei mit umfangreichen
Laqer und Eiskellern und ca 2
Heetar Garten und Feld soll mit
dem vorhandenen Brauerei und
Wirthschaftsinventar aus freier Hand
verkauft werden die gerichtliche Taxe
beträgt 43574 Mk Nähere Aus
kunft ertheilt der Co eursverwolter

Nechtsanwalt MijlSsr
in Leisnig in Sachsen

Die ächten unüber
troffenen St Jaeob s

MMtroKn
ge genMaaen n Darm
katarrh Magenkrampi
und Schwache Kolik
Sodbrennen Ekel Er
brechen MiU Leber
Nieren Leide c sind
bis jetzt das anerkannt
beste Magenelixir und

ollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen 5 Flasche 1 u 2 Mk

Professor vr Lieberes
ächtes Nerven Elixir

das bette Heilmittel gegen die verschio
denen Nervenleiden a Fl zu IV 3 ö
und 9 Mk Ausführliches im Buche
Krank mrost gratis und franko zu

huben bet Herrn M Schulz in Em
merich In den bekannten Äpotheken
Halle a/S G E Pötzsch B tierfeld
Löwen Apocheke Cölhen Apotheke
Lauchftädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

R i

S u i olu tIi S,
Ptiiip rZu haben in Halle bei

M Dro gerieSchmsikill

zur Verhütung des
Emrauchens

Ventilatoren
ZMZS Z l o
Magdeburgeistr 51

Neue und gebr Möbel aller
Art verk billig Brunosw
Butter v fr r Salme 8 Pid 7

Rmdfl 10 Pfd S4 50 verj w u N
l Z Sji vsr ,Fr edricbshofO/Pr

ä SSSV Mark
sichere Hypothek zu 4V Z m
Z April zu leihen gesucht
Unterhändler verbeten Gefl Offert

bef Vkii Zt Z5 Halle
a/S unter z Ä ZKIS

tzM rk 7 7 A
auf sichere Hypothek sofortgesucht

Gefl Offerten unter 170 an
F K

Ksido lj8grün
Kexr lMZ

VoreÜgUokv Ltnriczd
wnffan Anvrkannto ek foigs

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähne

e Äv llSprichst 9 Uhr Vorm 5is 5 Uhr
Nachmitt iz5

Für den Jnseratentheii verantwortlich
Curt Nietschmaun w Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann w Halle
ExpMtw deS Halle schru Tageblaltrs Große Nlrichstroße 19 seöffnet vo 7 Uhr MvrseuK b 7 Uhr Wend Hierzu 1 Beilage
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